
INFORMATIONSBLATT 
MOBILE ERZIEHUNGSBERATUNG

Eine Beratung ist  keine Therapie und es werden keine Diagnosen
gestellt.

Die Erziehungsberatungsstelle begleitet die pädagogische Fachkraft
in der Einschätzung der Kindeswohlgefährdung. Im Falle einer Kind-
eswohlgefährdung wird die Meldung vom Fachpersonal der Schule
vorgenommen. In akuten Fällen hält die beratende Person Rück-
sprache mit der eigenen Leitung.

Die Beratung findet entweder in den Räumen der Schule, online
oder in der Erziehungsberatungsstelle statt. Hausbesuche oder Be-
ratungen zu Hause  finden nicht statt.

In der Erziehungsberatung werden keine Schulempfehlungen ausge-
sprochen. 

Inhalte der Beratungen werden nicht mit Dritten geteilt. 

Durchführung von Erziehungs- und Familienberatung

Anonyme und kollegiale Beratungen

Begleitung von Elterngesprächen

Hospitationen im schulischen Kontext mit Einverständnis der El-
tern bzw. sorgeberechtigten Personen 

Themenbezogene Veranstaltungen für Eltern und Fachkräfte

Arbeit mit Gruppen z.B. Elternabende und -cafés

WAS DIE ERZIEHUNGSBERATUNG NICHT ANBIETET

WAS DIE ERZIEHUNGSBERATUNG ANBIETEN KANN


